
  

 

Schon in ihren Anfängen im 16. und 17. Jahr-
hundert hat unsere Gemeinde Diakone mit 
verschiedenen Aufgaben beauftragt.  
Im Jahr 1969 dann hat die Gemeinde diese 
Verantwortung so formuliert:  
 

Wir bekennen, dass das Leben der Gemeinde be-
ständiger Gottesdienst ist: in familiärer, berufli-
cher, politischer und sozialer Verantwortung.  
 

(…) dass die Gemeinde nicht schweigend zuse-
hen darf, wenn Menschen unterdrückt, ausgebeu-
tet oder verdummt werden. (DThE, 1969)  
 

Heute sind wir mit ca. 20.500 Mitgliedern 
die größte Gemeinde in der Evangelischen 
Kirche im Rheinland. Unser Gemeindegebiet 
umfasst die Bereiche von Niederzier im Nor-
den bis Nideggen und Hürtgenwald im Sü-
den sowie von Buir und Nörvenich im Osten 
bis Schlich im Westen.  
 
In der Gemeinde arbeiten  zur Zeit 207 Per-
sonen und fast 650 Menschen engagieren 
sich bei uns ehrenamtlich. Ihre Arbeit trägt 
die insgesamt 20 sozial-diakonischen Ar-
beitsfelder unserer Gemeinde. 
 
Die Gemeinde wird vom Presbyterium eigen-
verantwortlich geleitet. In diesem Gremium 
arbeiten und entscheiden 29 gewählte, eh-
renamtliche Gemeindemitglieder zusammen 
mit den 9 Pfarrerinnen und Pfarrern.  

in diesem Jahr jährt sich die Dürener Theo-
logische Erklärung (DThE, 1969) zum 50. 
Mal. Vor einem halben Jahrhundert hat un-
sere Gemeinde Glauben, Hoffen und Han-
deln als einen engen Zusammenhang be-
schrieben: 
 

Wir bekennen uns zu Jesus als dem lebendigen 
und gegenwärtigen Wort, das uns sagt, worauf 
wir zu vertrauen, was wir zu hoffen und wie wir zu 
handeln haben. (DThE, 1969)  
 

Dieser Satz ist bis heute Grundlage unseres 
gemeindlichen und sozialdiakonischen Han-
delns.  
 
Ohne Ihre Hilfe und Mitwirkung, liebe Lese-
rin, lieber Leser, könnten wir jedoch nicht in 
dieser Weise Kirche sein. Als Mitglieder ga-
rantieren und unterstützen Sie mit der Kir-
chensteuer ein solides wirtschaftliches Fun-
dament für die Arbeit mit Menschen. Durch  
Spenden und tatkräftige Unterstützung bei 
vielen Projekten und Aktivitäten helfen Sie 
immer wieder mit, scheinbar Unmögliches 
auf den Weg zu bringen. Kirchensteuern und 
Spenden tragen dazu bei, dass aus Glauben 
und Hoffen Handeln wird. 
 
Dafür danke ich Ihnen im Namen des Pres-
byteriums ganz herzlich! 
 
Mit diesem Bericht wollen wir Einnahmen 
und Ausgaben der Gemeinde transparent 
und verständlich darstellen. Ich hoffe, Sie 
können sich mit uns über die vielen Dinge 
freuen, die wir miteinander ins Werk setzen! 

  Spender/innen und Spenden   
 

Rund 600 Privatpersonen - darunter über 
220 Dauerspender/innen - sowie zahlreiche 
Stiftungen, Vereine, Unternehmen vor Ort, 
auch Sozial-Lotterien haben sich 2018/19 fi-
nanziell für die Arbeit der Gemeinde enga-
giert.  

Spendenbericht 2018/2019 

 

Dirk Siedler  
Vorsitzender des Presbyteriums 

Liebe Gemeindemitglieder,  
liebe Spenderinnen und Spender,  

  Die Evangelische Gemeinde in Zahlen    
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53,7 %  =  Kirchensteuer  
36,0 %  =  Zuschüsse von Stadt, Kreis, Land und Bund  
        für soziale Dienste  
 6,5 % =  Entgelte, Gebühren  
 1,6 % =  Spenden, Kollekten  
 1,4 % =  Miet-, Pacht- und Zinserträge  
 0,7 % =  Sonstiges  

41,8 %  =  Personalkosten soziale Dienste  
23,7 %  =   Umlagen an Kirchenkreis, Landeskirche,  
        Ev. Entwicklungsdienst, Ev. Kirche in  
        Deutschland  
 8,6 % =  Personalkosten Pfarrdienste als Umlage an  
        die Landeskirche  
 6,2 % =  Personalkosten sonstiges Personal  
 5,9 % =  Sach-, Betriebs- und sonstige Ausgaben 
 5,2 % =  Personalkosten Verwaltung 
 3,4 % =  Overhead Kosten  
 3,0 % =  Gebäude-Instandhaltung und -Bewirtschaftung 
 2,2 % =  Beihilfen, Solidaritätsfonds,  
        Partnerschaftsprojekte  

Nicht jede Spende, die wir bekommen, ist 
eine Geld-Zuwendung. Viele Menschen un-
terstützen die gemeindliche Arbeit regelmä-
ßig und zuverlässig mit ihrer Zeit, eine Spen-
denform, die sich zahlenmäßig gar nicht er-
fassen lässt.  
 

Und es gibt auch immer wieder Sachspenden 
z. B. für  das „Baby-Allerlei“ oder die Fahr-
radwerkstatt „Dürener Sozialrad“. 
 

Fest steht, dass ohne das Engagement der 
knapp 650 Ehrenamtlichen unser Gemeinde-
leben deutlich ärmer wäre.  
Für diesen wirklich großen Schatz sagen wir 
herzlich Danke! 

  Der Haushalt 2018    
 

Der Gemeindehaushalt hatte im Jahr 2018 
ein Volumen von ca. 13 Mio. Euro. 

Unsere Einnahmen  
kommen aus verschiedenen Quellen: 

Unsere Ausgaben  
verteilen sich auf unterschiedliche Bereiche: 
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Wir fördern junge 
Menschen im Kin-
dergarten, in Ju-
gendheimen und in 
der offenen Ganz-
tagsgrundschule. 
Wir schaffen Raum 
für gemeinsames 
Lernen und unter-
stützen viele Projek-
te mit  Mitteln aus 
„Jugend op Jöck“. 
Idee und Ziel dabei 
ist, dass niemand 
aus finanziellen 
Gründen von der 
Teilnahme an Aktio-
nen und Ausflügen 
ausgeschlossen wird. 
Ein besonderer 
Dank gilt den 35 re-
gelmäßigen Spende-
rinnen und Spen-
dern, die eine ver-
lässliche Planung 
ermöglichen. 
 

Spenden für „Jugend 
op Jöck“ in Höhe 
von 15.936 € garan-
tierten, dass keine 
Langeweile in den 
Schulferien aufkam, 

  Und das geschieht mit Ihrem Geld    
 

Im Jahr 2018 wurden zusätzlich zur Kir-
chensteuer insgesamt 206.905 € direkt an 
die Gemeinde gespendet,  
davon Kollekten 37.120 €.  

 

Alle Spenden fließen unmittelbar in die Ar-
beit der Gemeinde, zum Beispiel  
● in Projekte, für die es (noch) keine andere 
  Finanzierung gibt, 
● in zusätzliche Angebote, die notwendig  
  geworden sind, 
● in unbürokratische Hilfen bei persön- 
  lichen Notlagen,  
● in Ermäßigungen von Teilnahmebeiträgen, 
  damit wirklich alle mitmachen können. 

Auch bei öffentlich finanzierten Aufgaben 
(wie z.B. Kindertageseinrichtung oder Offene 
Jugendarbeit) müssen wir ca. 20 Prozent aus 
eigenem Geld für das Personal oder die 
Raumausstattung beisteuern. Das ist nur 
durch unsere Haushaltsmittel aus Kirchen-
steuern und Spenden möglich. Ohne den 
Einsatz von Eigenmitteln könnten wir auch 
keine Anträge bei Förderstiftungen stellen.  
 

An einigen Beispielen auf den folgenden Sei-
ten wollen wir Ihnen zeigen, welche Projekte 
wir im letzten (und diesem) Jahr verwirkli-
chen konnten. 

Nach intensiven Proben in den Herbstferien 2018 dann die gelungene Aufführung:  
„Löwenherz  Leonardo und das magische Amulett“  
Herzlichen Dank an alle Zeit- und Geldspender/innen, die das Projekt unterstützt haben! 

Foto: H. Stahlschmidt 

  Kinder, Jugendliche und Familien stärken   
    

Insgesamt wurden für diesen Bereich aus Spenden und Kollekten 105.802 € gegeben,  
 davon Kollekten 12.874 €.  

insbesondere für Kinder und Jugendliche, die die Jugendeinrichtungen 
Düren-Ost,  MultiKulti, Rütger-Kids und Chill out besuchen.   
 

Mit Spenden wurden Teamer-Schulungen und Konfirmand/innen-
Freizeiten ebenso unterstützt wie die Jugend-Zeltfahrt nach Südfrank-
reich im Sommer und die Jugendsing-Freizeit  in den Herbstferien.   
 

Wir laden Sie ein: Auch in diesen Herbstferien studieren junge Men-
schen in ihrer schulfreien Zeit wieder ein Musical ein, und zwar “Emelie 
voll abgehoben”. Am 10. November wird das Stück um 17 Uhr in der 
Christuskirche aufgeführt und die Kinder und Jugendlichen freuen sich 
ganz besonders über ein gut gefülltes Haus. 
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  Leben im Alter gestalten   
 

   Insgesamt wurden für diesen Bereich aus Spenden und Kollekten 3.495 € gegeben,  
   davon Kollekten 2.593 €. 

  Musik, Theologie und Kunst    
 

   Insgesamt wurden für diesen Bereich aus Spenden und Kollekten 12.231 € gegeben,  
   davon Kollekten 792 €. 

Wir pflegen und begleiten alte und sterbende 
Menschen. Ehrenamtliche unserer diakoni-
schen Initiative „Achtsam - geschenkte Zeit“ 
besuchen Langzeit-Erkrankte sowie von De-
menz Betroffene. Sie bringen Abwechslung in 
den Alltag und verschaffen den oft stark be-
lasteten pflegenden Angehörigen etwas Ent-
lastung.  
Wir schaffen in unserer Seniorenarbeit auch 
Raum für gemeinsames Gestalten und Erle-
ben. Wir gehen gemeinsam auf Fahrt.  
 
Im „Netz“, der Seniorenarbeit unserer Ge-
meinde, engagieren sich mehr als 100 Ehren-
amtliche in über 25 Gruppen und sorgen mit 
vielen verschiedenen interessanten Angebo-
ten und Möglichkeiten von selbstbestimmter 
Teilhabe für mehr Lebensqualität von Men-
schen in der zweiten Lebenshälfte. 

Auch 2018 haben wir mit 
unserer Kirchenmusik wie-
der viele Menschen begeis-
tert und ihnen spirituelle 
Erfahrungen ermöglicht. 
Musik kann kaum so inten-
siv erlebt werden wie durch 
eigenes Musizieren. Das 
können junge und ältere 
Menschen bei uns in den 
Kinder-, Jugend- und Er-
wachsenenchören erleben.  
 
Der Etat für Kirchenmusik 
aus Kirchensteuern ist al-
lerdings begrenzt. Dank Ih-
rer Geld- oder Zeit-Spende 
können wir die Steinmeyer-
Orgel in der Christuskirche 
fortlaufend instand halten, 
Materialien für unsere Chö-
re anschaffen und immer 
wieder auch besondere  
(Chor-)Konzerte in unseren 
Räumen anbieten. 

Die Männer vom Club 55 freuen sich über neue Maschi-
nen, die mit Hilfe einer Einzel-Spende angeschafft wur-
den.  

Foto: I. Draba 

Kinder und Jugendliche gestalten den musikalischen Rahmen bei der Jahresver-
sammlung des Förderkreises ‚Musik in der Christuskirche‘. 
 

Foto: H. Stahlschmidt 
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  Solidarität in der Einen Welt   
 

Insgesamt wurden für diesen Bereich aus Spenden und Kollekten 21.019 € gegeben,  
davon Kollekten 6.191 €. 

Wir pflegen seit vielen Jahren enge Bezie-
hungen zu Menschen in verschiedene Regio-
nen der Welt.  
 
In Paraguay unterstützen wir die Arbeit mit 
Straßenkindern in Asuncion und ermögli-
chen Schulbildung für Kinder und Jugendli-
che aus armen Familien, die in entlegenen 
Dörfern im District San Pedro leben. Kinder 
erhalten Stipendien, damit sie das Internat in 
Nueva Germania besuchen können.  
Im Januar erwarten wir eine Delegation der 
Partnergemeinden in Paraguay bei uns in 
Düren. 25 Jahre Partnerschaft werden wir 
bei einem Partnerschaftsabend am 23. Janu-
ar 2020 um 19 Uhr im Haus der Evangeli-
schen Gemeinde feiern. Hier besteht auch die 
Möglichkeit direkt im Gespräch alle Neuig-
keiten von der Arbeit des Internates zu erfah-
ren.  
Besonders freut uns, dass Marcos Maidana, 
der mit der Straßenkinderarbeit in Asuncion 
verbunden ist, zur Zeit im Café International 
ein freiwilliges soziales Jahr in unserer Ge-
meinde leistet.  
 
In Peru, in der Region um Cusco, ermögli-
chen die von uns geförderten Projekte einen 
Anschub von neuen Wegen in der kleinbäu-
erlichen Landwirtschaft. Unsere Partner zei-
gen mit Schulungen, dem Betrieb von Baum-
schulen sowie mit Modellen von Milchwirt-
schaft und lokaler Vermarktung neue Mög-

Schulkinder  
in  
Paraguay 

lichkeiten für Kleinbauern auf, wie sie wieder 
Perspektiven für sich und ihre Familien als 
Bauern auf dem Land erarbeiten können. 
Das zugehörige Schulungshaus ist nun mit 
Mitteln aus Düren fast fertiggestellt.  
In Juliaca/Peru fördern wir die pädagogi-
sche Arbeit mit Kindern und Jugendlichen in 
benachteiligten Quartieren sowie die Stär-
kung und Beratung von selbstorganisierten 
Frauen-Netzwerken in Stadtteilen, die Mi-
crokredite ermöglichen. 
Wir freuen uns, dass unsere Partnerschafts-
arbeit von so vielen Kollekten und zusätzlich 
von 34 treuen Dauerspender/innen getragen 
wird. 
 
In Afrika unterstützen wir die wichtige Ar-
beit der marokkanischen Partnerkirche 
unseres Kirchenkreises. Sie arbeiten mit den 
Flüchtlingen aus Zentralafrika, die an der 
Küste des Mittelmeeres auf ihrem Weg nach 
Europa stranden und dort unter schwierig- 
sten Bedingungen leben.  
Besonders das Projekt Vivre l’espoir liegt uns 
am Herzen. Hier erhalten unbegleitete min-
derjährige Flüchtlinge eine gute Perspektive 
für ihr Leben u. a. durch Schulbildung, Be-
rufsausbildung oder auch Rückkehr-Hilfen in 
die Heimat.  
Mit dem Erlös aus dem alljährlichen 
„Kenosis-Konzert“ sowie Einzelspenden ha-
ben wir das Aids-Waisenprojekt Kenosis in 
Südafrika wieder unterstützt.  

Foto: S. Schmidtlein 
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  Diakonie vor Ort    
 

Insgesamt wurden für diesen Bereich aus Spenden und Kollekten 64.358 € gegeben,  
davon Kollekten 14.670 €. 

Es ist uns als Gemeinde wichtig, 
Menschen so zu unterstützen, dass 
sie sich selber helfen und mit Zu-
versicht in die Zukunft schauen 
können. Das haben wir im zurück-
liegenden Jahr 2018 ganz bewusst 
öffentlich gemacht mit unserer Ju-
biläumsveranstaltung  
 

25 Jahre Café International. 
 

Seit einem Vierteljahrhundert fin-
den Geflüchtete im Café Unterstüt-
zung in ihren Asylverfahren, Hilfe 
beim Formularausfüllen und in al-
len Belangen, die man als neu an-
kommender Mensch in einem 
fremden Land hat. So wurde das 
Café zu einem Treffpunkt von Ein-
heimischen und Menschen, die in 
Düren eine neue Heimat suchen. 
 

„25 Jahre Begegnung und Bera-
tung, 25 Jahre Kultur und Politik, 
25 Jahre Bangen, Hoffen, Trauern, 
Feiern“, so hatten wir die Einla-
dung überschrieben. Dahinter ver-

Das Café International: Niederschwelliger Treffpunkt . . . 

. . . für Begegnung, Austausch und Beratung  
in schwieriger Lebenssituation. 

Fotos: W. Simon 

bergen sich ungezählte Lebensge-
schichten von Menschen, die das Ca-
fé aufsuchen. Geld- und Zeitspenden 
machten viele neue Angebote zur 
Sprach- und Schulförderung von ge-
flüchteten Kindern und Jugendli-
chen sowie Integrationshilfen für Er-
wachse möglich.  
 

50 Dauerspender/innen geben die-
sem Arbeitsbereich die so notwendi-
ge Planungssicherheit. Dafür herzli-
chen Dank. 
 

Dank Ihrer Spenden konnten wir bei 
Bedarf in persönlichen Notlagen un-
bürokratisch helfen.  
 

Außerdem unterstützen wir Migran-
tenselbstorganisationen. Migrant/
innen, die schon länger in Deutsch-
land leben, beraten und helfen den 
Geflüchteten, die neu ankommen.  
 

Wir kooperieren mit den Vereinen, 
begleiten die Aktiven und schaffen 
gemeinsam Angebote. 
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  Ehrenamt  in der Gemeinde    
 

   Danke für Ihre besondere Spende, die in Euro und Cent nicht messbar ist. 

In den vergangenen Jahren ist die Anzahl der 
Menschen, die ehrenamtlich in den verschie-
denen Bereichen unserer Gemeinde mitar-
beiten, beständig angewachsen. Mittlerweile 
engagieren sich 648 Menschen aller Alters-
gruppen, ganz nach ihren Interessen und Ta-
lenten. In den meisten Bereichen lässt sich 
die Wirkung dieser wertvollen Arbeit gar 
nicht in Zahlen darstellen.  
 
Lediglich in unserem Eine-Welt-Laden kön-
nen wir den zusätzlichen Gewinn aus ehren-
amtlichem Engagement auch finanziell erfas-
sen: 4.059 Euro gingen in unsere Partner-
schaftsarbeit „Solidarität in der Einen Welt“.  
 
Es gibt sehr verschiedene Möglichkeiten der 
freiwilligen Mitarbeit. Ein paar Beispiele: 
 

● Besuchen Sie im Auftrag der Gemeinde äl-
tere Menschen zum Geburtstag oder Gemein-
demitglieder im Krankenhaus. 

● Üben Sie Gastfreundschaft im freundlichen 
Team des Erzählcafés oder in einem der zahl-
reichen Seniorenkreise. 

● Sind Sie handwerklich geschickt? Dann 
schauen Sie sich das Repair-Café, unsere  
Holzwerkstatt oder die Fahrrad-Werkstatt 

Wie finden Sie eine ehrenamtliche Aufgabe? 
 
Sollten Sie sich mit Ihren eigenen Interessen 
und Talenten ehrenamtlich einbringen und mehr 
über unsere Gemeinde erfahren wollen, dann 
sind die Ehrenamts-Lots/innen für Sie da. 
 
Ehrenamts-Lots/innen sind erfahrene Ehrenamt-
liche mit einem guten Überblick über die ver-
schiedenen Möglichkeiten, sich in unserer Ge-
meinde zurecht zu finden und zu engagieren.  

 
 

Sie erreichen die Ehrenamtslots/innen: 
  

montags von 11 bis 12 Uhr im  
Eine-Welt-Laden,  

Wilhelm-Wester-Weg 1a, 
 52349 Düren  

 
Telefon: 02421/ 188-163  

oder per Email:  
ehrenamt@evangelische-gemeinde-dueren.org 

„Dürener Sozialrad“ mit ih-
ren Teams an. 

● Mitarbeitende im Fahr-
dienst (vor allem für Gottes-
dienst-Besuche und Seniore-
nadventsfeiern) suchen wir 
ebenso wie 

● Menschen, die Kinder 
durch Mitarbeit in einer 
Hausaufgabenhilfe fördern 
wollen. 

● Das Team des Eine-Welt- 
Ladens sucht immer Interes-
sierte für Verkauf, Einkaufs-
planung, Bestellwesen, De-
korieren usw. 

● Gestalten Sie gerne ge-
meinsam mit anderen Ver-
anstaltungen, Feste, Vorträ-
ge oder Gottesdienste? Viel-

leicht auch Kindergottesdienste? Sprechen 
Sie uns bitte an. 

● Lieben Sie die Arbeit „backstage“? Das 
Orga-Team des Förderkreises Musik in der 
Christuskirche kann immer Unterstützung 
brauchen.  

Mit dem Gemeindebus sicher zum Gottesdienst oder zum Seniorenkaffee.  

Foto: Gemeindearchiv 

mailto:ehrenamt@evangelische-gemeinde-dueren.org
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Ihr Engagement und Ihre Spende sind auch für die Zukunft wichtig. 
Danke, dass Sie mitwirken. 
 
Wenn Sie Fragen oder Anregungen zu diesem Spendenbericht haben, 
freuen wir uns über Ihre Rückmeldung. 
 
Und wir beraten Sie gerne, . . . 
 . . .  wenn Sie regelmäßig spenden möchten. 
 . . .  wenn Sie aus einem besonderen Anlass  
    (z. B. runder Geburtstag, Jubiläum,  
    Trauerfall) anstelle von  Geschenken Spen- 
    den zu Gunsten der Evangelischen Ge- 
    meinde erbitten möchten. 
 
Bitte nutzen Sie für Ihre Spende unser  
Spendenkonto:   
 
IBAN DE 41 3506 0190 1010 9020 33 
BIC : GENODED 1DKD 
 
Sprechen Sie uns an:  
Telefon 02421/188-105 
oder schicken Sie uns eine Mail: 
spenden@evangelische-gemeinde-dueren.org  
 

Sigrid Sack 
Gemeindeentwicklung & Fundraising 

Danke  
allen Händen,  
die mit anpacken! Foto: Gemeindearchiv 


